
Schwäbisch Hall. Die Erinnerung 
an das Hinspiel ist für die Haller 
durchweg positiv. Sie gewannen 
mit 88:75, was zunächst recht un-
spektakulär aussieht. Allerdings 
spielten die Flyers in der ersten 
Hälfte hervorragend. Selbst jetzt 
noch kann sich Headcoach Mi-
chael Heck gut erinnern. „Die 
Heidelberger haben kein Bein auf 
den Boden bekommen und wir 
haben alles getroffen.“ Zur Pause 
führte die TSG Schwäbisch Hall 
mit 30 Punkten Vorsprung – und 
das, obwohl einige Haller gesund-
heitlich angeschlagen waren und 
Moritz Heck nicht dabei sein 
konnte.

Das ist morgen erneut der Fall. 
Wie schon im Hinspiel muss Mo-
ritz Heck bei seinem Stammver-
ein Ratiopharm Ulm in der Ober-

liga-Mannschaft aushelfen und 
kann deshalb nicht sein Zweit-
spielrecht für die TSG Schwä-
bisch Hall nutzen. Alle anderen 
Spieler sind aber einsatzbereit, 

sodass Michael Heck sich erneut 
auf das Coaching konzentrieren 
kann und nicht selbst auflaufen 
wird. „Das ist zumindest der 
Plan“, bekräftigt er.

Die Heidelberger haben eine 
Bilanz von sieben Siegen und 
neun Niederlagen und stehen di-
rekt hinter Hall auf Rang 8. Bei 
der TSG ist die Bilanz genau um-
gekehrt. Sollten die Flyers sieg-
reich sein, würde die Tabelle in 
eine obere Hälfte und eine unte-
re Hälfte auseinanderfallen.

Coach für Schiedsrichter dabei
Intensiv vorbereiten können sich 
die Haller nicht. Denn der USC 
Heidelberg ist eine Zweitvertre-
tung. Die erste Mannschaft des 
USC spielt in der Pro A. Je nach-
dem, wie der Spielplan ist, kön-
nen Spieler aus dem Pro-A-Kader 
das Regionalligateam verstärken. 
Gleiches gilt für Jugendspieler 
aus dem NBBL-Team. „In der ver-
gangenen Saison gab es beim USC 

gefühlt mehr Spieler mit dem 
Doppelspielrecht“, meint Micha-
el Heck.

Die morgige Partie wird wie 
immer von zwei Unparteiischen 
geleitet. Diesmal allerdings ist 
auch ein Schiedsrichtercoach mit 
dabei. Dieser beobachtet die Leis-
tungen der Unparteiischen und 
analysiert hinterher mit diesen 
die Begegnung. „Mir ist das ganz 
recht, dass er da ist“, meint Mi-
chael Heck, „denn dann pfeifen 
die Schiedsrichter ihre Linie kon-
sequent. Wir müssen aufpassen, 
dass wir technisch sauber spie-
len, denn darauf achten die 
Schiedsrichter.“  ruf

Info TSG Schwäbisch Hall – USC Hei-
delberg, Samstag, 19.30 Uhr, Hagen-
bachhalle

Mit Heck als Trainer, ohne Heck als Spieler
Basketball Die Flyers der TSG Schwäbisch Hall empfangen morgen Abend das zweite Team des USC Heidelberg.

Dalibor Cevriz (auf dem Bild im Heimspiel gegen PS Karlsruhe) ist in 
starker Form.  Foto: Archiv/Rolf Müller

Vor 25 Jahren im Sport

„Natürlich kann ich mich daran er-
innern.“ Alexander Horst, heute
33, muss schmunzeln, als er auf
das Foto, das vor 25 Jahren im
Haller Tagblatt erschien, ange-
sprochen wird. Die F-Junioren 
des VfL Mainhardt wurden da-
mals Bezirksmeister. „Wir haben
damals in der Großsporthalle in
Crailsheim gespielt und gewan-
nen das Finale gegen Öhringen
nach Neunmeterschießen. Da-
mals habe ich auch einen verwan-
delt, später war das nicht so mei-
ne Stärke.“

Bis zur D-Jugend spielte Ale-
xander Horst beim VfL Main-
hardt, ehe seine Familie nach
Wolpertshausen umzog und er 
zum TSV Ilshofen wechselte. 
„Wir waren damals beim VfL eine
eingeschworene Truppe, waren 
Nachbarn und Schulfreunde.“ Die
Trainer Klaus Hübler und Heinz
Winter haben die junge Mann-
schaft geformt. Winters Sohn
Heiko spielte später in der Jugend 
beim VfB Stuttgart. „Sein Ehrgeiz 
war schon damals extrem ausge-
prägt. Es damals zum VfB zu
schaffen, war etwas Besonderes:
Denn es gab noch keine Abhol-
und Bringservices. Das musste 
die Familie alles selbst organisie-
ren.“ Schwere Verletzungen ver-
hinderten den möglichen Sprung
in den Profibereich. Heiko Win-
ter trainierte mehrere Jahre den
VfL Mainhardt (2013 bis 2017).
Aktuell coacht er den B-Kreisli-
gisten FC Ottendorf.

Als Bezirksmeister durfte der
VfL ein Vorspiel bei einem Hal-
lenturnier in der Schleyer-Halle
bestreiten. Vor 25 Jahren war Hal-
lenfußball noch groß in Mode, 
der „Budenzauber“ lockte Tau-
sende Zuschauer an. „Das war et-
was Besonderes. Ich habe vor 
Kurzem von Heikos Großeltern
einen Bildband bekommen, in 
dem auch Fotos von diesem Spiel
sind“, freut sich Alexander Horst.

Das Bild weckt bei Alexander 
Horst aber auch Trauer. Nico 
Hübler kniet auf dem Foto neben
ihm. „Er war in meiner Mainhard-
ter Zeit mein Nachbar und bester 
Kumpel. Im Alter von 14 Jahren
ist er bei einem Autounfall ums 
Leben gekommen.“

Zu den anderen Akteuren von 
damals – Daniel Schoch, Erik 
Stange, Steffen Andrich und Joa-
chim Maier – gebe es losen Kon-
takt. „Ab und zu läuft man sich
über den Weg und dann quat-
schen wir miteinander.“ Alexan-
der Horst trainiert derzeit den
TSV Dünsbach. „Da der VfL auch 
in der Bezirksliga spielt, hatten 
wir das Vergnügen, aufeinander-
zutreffen. Das war ein schönes
Wiedersehen.“  ruf

Nachbarn und 
Schulfreunde

Alexander Horst (kniend unten 
links) als F-Junior des VfL Main-
hardt.  Foto: Archiv

1 Basketball Zum Rückrundenauf-
takt der BBL empfangen die Ha-
kro Merlins Crailsheim die Tele-

kom Baskets Bonn morgen um 20.30 
Uhr in der Arena Hohenlohe bei Ilsho-
fen. Das Hinspiel gegen den Drittletz-
ten der Bundesliga gewannen die 
Crailsheimer sensationell mit 114:82.

2 Basketball Die Flyers der TSG 
Schwäbisch Hall wollen wieder 
unter die besten fünf in der Re-

gionalliga Baden-Württemberg. Vo-
raussetzung dafür ist ein Sieg über die 
zweite Mannschaft des USC Heidel-
berg, der derzeit Achter ist. Spielbe-
ginn in der Hagenbachhalle ist morgen 
um 19.30 Uhr.

3 Tischtennis Abstiegsduell in 
der Oberliga der Männer: Der 
Vorletzte TTC Gnadental er-

wartet das Schlusslicht TTF Altshau-
sen. Die Michelfelder haben drei Punk-
te Vorsprung. Gespielt wird am Sonn-
tag ab 14.30 Uhr in Michelfeld.

4 Basketball Die Frauen der 
TSG Hall wollen in der Landes-
liga ihre weiße Weste behalten. 

Der Tabellenerste trifft am Sonntag 
um 18 Uhr in der Hagenbachhalle auf 
BBC Stuttgart.

5 Handball Die Männer der TSG 
Hall fahren am Sonntag zur 
Neckarsulmer SU 3.

SPORTTERMINE WAS IST LOS AM WOCHENENDE?

D
ie fünfte und sechste 
Runde der Frauenbun-
desliga führt die Damen 
des SK Schwäbisch Hall 

ins nahe gelegene Deizisau zur 
Heimrunde des Reisepartners SF 
Deizisau. Gegner sind zunächst 
am morgigen Samstag Aufsteiger 
Allianz Leipzig und am Sonntag 
die bisher sehr stark auftretenden 
Rodewischer Schachmiezen, die 
punktgleich mit Schwäbisch Hall 
und Deizisau auf Platz 4 der Ta-
belle stehen. Allerdings muss Ro-
dewisch auf seine Spitzenspiele-
rin Anastasia Bodnaruk verzich-
ten, die bei den zeitgleich statt-
findenden Moskau-Open an den 

Start geht. Auch der Einsatz der 
griechischen Nummer 1, Stavrou-
la Tsolakidou, erscheint unwahr-
scheinlich, sie studiert aktuell in 
den USA.

Geheimnis um Aufstellung
Dagegen kann Schwäbisch Hall 
aus dem Vollen schöpfen. Es ist 
zu erwarten, dass einige Spiele-
rinnen direkt von den am Don-
nerstag beendeten Gibraltar- 
Open anreisen, die aufgrund der 
hohen Preisgelder gerade bei den 
Damen beliebt sind. Mehr zur 
Aufstellung möchten die Verant-
wortlichen des SK Hall aus takti-
schen Gründen nicht verraten.

Gegen Leipzig ist Hall klarer 
Favorit, die Aufsteiger haben bis-
her erst ein Unentschieden gegen 
den Tabellenvorletzten Karlsru-
he erreicht. Zwar haben die Leip-
zigerinnen zwei polnische Top-
spielerinnen an den ersten beiden 
Brettern, doch der Rest der Mann-
schaft fällt deutlich ab.

Rodewisch aber darf man auf 
gar keinen Fall unterschätzen, 
auch wenn die Mannschaft ver-
mutlich ersatzgeschwächt sein 
wird. Schon in der letzten Runde 
erreichte Rodewisch in Unterzahl 
ein völlig überraschendes 3:3 ge-
gen Tabellenführer Baden-Baden 
und in den letzten Jahren war es 

immer äußerst eng gegen die 
kampfstarken Schachmiezen.

Gespielt wird dieses Mal wie-
der im Deizisauer Rathaus, zen-
tral am Marktplatz gelegen. Live-
partien wird es vermutlich nicht 
geben, jedoch wahrscheinlich 
wieder einen „Liveticker“ auf der 
Seite des SK Schwäbisch Hall.

Bad Königshofen in Hamburg
Ein kurzer Blick auf die weiteren 
Ansetzungen des Wochenendes: 
Am interessantesten ist sicher die 
Heimrunde des Hamburger SK, 
wo sich der Meister aus Bad Kö-
nigshofen die Ehre gibt. Die Ham-
burger haben bisher enttäuscht 

und stehen mit 3:5 Punkten schon 
etwas unter Zugzwang. Mindes-
tens ein Sieg gegen Hofheim ist 
Pflicht, ansonsten heißt es „Ab-
stiegskampf“. Auch für die Stim-
mung würde natürlich eine Über-
raschung gegen den Bad Königs-
hofen helfen. Tabellenführer Ba-
den-Baden steht nominell vor 
einer lockeren Heimrunde, gegen 
Erfurt und Lehrte sollte wenig an-
brennen.

Info SK Schwäbisch Hall – Allianz Leip-
zig, Samstag, 14 Uhr 
SK Schwäbisch Hall – Rodewischer 
Schachmiezen, Sonntag, 9 Uhr, jeweils 
im Rathaus Deizisau

Zweimal gegen Teams aus Sachsen
Schach Die Bundesliga-Frauen des SK Schwäbisch Hall spielen am Wochenende gegen den Aufsteiger aus Leipzig 
und die nicht zu unterschätzenden Rodewischer Schachmiezen. Von Thomas Marschner

Irina Bulmaga beim Heimspieltag des SK Schwäbisch Hall in der Bausparkasse.  Foto: Archiv/Ufuk Arslan

Heilbronn. Zum 20. Mal wird am 
17. Mai der Trollinger-Marathon 
gestartet. Zur Jubiläumsausgabe 
erwartet Heilbronn mehr als 6000 
Läufer an der Startlinie, die auf 
unterschiedlichen Distanzen 
durch die Stadt, die Landkreisge-
meinden und durch die Wein-
berglandschaft rund um Heil-
bronn laufen. Wer zum Einstiegs-
preis starten möchte, muss sich 
sputen. Die Frühbucherphase 
läuft heute ab. Der offizielle Mel-
deschluss für alle Wettbewerbe 
ist am 28. April. Anmeldung und 
weitere Informationen gibt es on-
line unter www.trollinger-mara-
thon.de. Nach dem Lauf darf es auch mal ein Viertele sein.  Foto: privat

Volkslauf in den Weinbergen Fußball
Zu viele Chancen, 
zu wenig Tore
Crailsheim. Das Testspiel der Re-
gionalliga-Fußballerinnen des 
TSV Crailsheim gegen den Drit-
ten der Oberliga Stuttgart-Ost en-
dete 2:2. Bereits nach 17 Minuten
lagen die TSV-Frauen nach zwei 
schnellen Kontern mit 0:2 gegen
einen couragiert auftretenden 
Oberligisten zurück. Auch in
Halbzeit zwei war die Crailshei-
mer Chancenverwertung zuerst
noch mangelhaft. Erst in den letz-
ten Minuten konnten Cora Hei-
dinger und Sophia Klärle noch
den 2:2-Ausgleich erzielen. gh
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